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HELVETISCHES GEPLÄNKEL
S)ic 2K o 8 ï a u c r § e r r e u fdjtttoï=

(ctt immer nod) mit ber tteincn Sdjmeij
unb motten jetit burd) Slbteljnung ber
Icifuatjme an ber ©enfer StWfcreitj
einen Srud auf unë ausüben. Sabei
bergeffen fie aber, bafj eë tn ber SBeltgc'
fdjidjte mefjr bebetttet, etnicic ^afjrlntm
berte beë 23ertrauenê tjinter fier) 51t tjaben,
alë bfofj einige $aljrc beê äftifetrauenS.
Sie merben nod) erfahren, mic SBurft eê
ben meiften Staaten ift, ob bic £errnt
33offdjemifi in öenf bertreten jeiu roerben
ober nidjt.

*
Safj man in Seutfdjlanb ausgerechnet

f a t f di e f et) m e i 5 e r i f dj e S e 1 1 e n?
note n nadjmacljr, müfjte unê eigentlidj
mit ©10I3 erfüffen. SBettigftcttê finb bte
beutfdjen DJcarfnoten gur geit ber ^n=
ffatiou bott teinem SJcenfdjen nadjgcmarfjt
morben. (ïê ift mit SBanfnoten genau mic
mit 23ilbern: 9îur baê gute mirb gefälfdjt
uub jebe gäffcfjung tft ein 93erociê für bic
Dualität beê Driginafê. SBir ïônnen alfo
auf bicfc falfrijeu Sanfnoten minbefteuê
fo ftolj fein, mic auf einen fiegtjaften gufj=
baÛfhtb ober einen ©ctjroingerrönig.

,ut einem ^ttferat über 33erfcf)önerung
beS ©eftcrjtS bon äßitmenfdjen lieft man:
Söefettigung bon Stunjefn abftetjeu
ben Ctjren ." Saju brauet) idj feinen
Slrjt. SBenn idj meine abftefjcnben Otjren
einfadj befettigen toiïï, fann id) mir baê
felber beforgen.

*
tein $nferat in einer unferer fritcb>

bar ften ^nferateubfautagen lautete mic
folgt: ,,$reit)eitSüebenbeS Sdjmeijcrmäb»
djen fudjt Sfrbeit für ©ebidjte unb @e=

fäuge fdjreiben ober felbft fbenben."
9cad) beut Seutfdj biefer Slnjeige 31t be*
urteilen, fann cê fid) in biefem gaffe nur
um ganj tjerborragenbe tjumoriftifetje 5ßro=

buftionen fjanbelu. SBir tjaben unê barum
beroorben.

*
SBaê aber fagen unfre fitflictj tootjler-

iogenen Sefer 51t fofgenbem ^nferat, baê
unê bon 33ern jitgefdjidt murbe: SBeldje
djarafterbolle, einfadjc Sodjter, réf., gfeidj
roeldjen Stanbeê, im Sllter bon 20 25
fafjren, märe geneigt, mit adjtbarem
Jüngling gefegten SUterë, auê gutfititiert.
fl. jamitie in intimen 33 e r ï e tj r
jtt treten?" ©0 etroaS fagt man bodj
nidjt

Unfer berühmter Sdjmcijer Sidjter
(ï r n ft 3 a b tt t

ber erft mit einem1 Äiu=
bermäretjeu (Srfofg geljabt fjat, baê bon
beu kleinen nidjt berftanben murbe, be=

fetjäftigt fidj jur Qeit mit einem Zt)taUx,=
ftütf für bie (irtoadjfcuen, bon bem er beê

33efttmmteften fjofft, bafj eê bieëmaf bon
ben ©rofeen nicljt berftanben mirb.

* ÏÛUl ÏItt)Cft

Sic fraitjöftfdj'fcfjmeijertfdjc Stubicm
fommiffion für bie © ct)t f f b ar m a *
cfj u n g ber 9î 0 t) n c tjat ben XkU nnb
Mödjftftanb beê ©enferfeeê fo feftgefeÇt.
bafj bie tieffte Senfuug beê Seejbiegefê
am SBafferjJcgcl bon tXtjiffon 70 cm bje=

tragen barf. Saburd) tonnten 15 Sta=
tionen beê ©enferfeeê ntdjt metjr befafjren
merben, aud) ber ©enfer fiafen toäre
troden gelegt; eê ftanben nur nodj ber=
eingette fitometerfange Sanbttngêftege in
ben See fjinauê. Sie ©tubienfommiffion
tft bitrefj ifjr biefeê ©tubieren auf ben
©tubiitmëbunf't getommeit, bafj ber ©em=

ferfee biê tjeute jur ©enüge befahren raor=
ben fei, ja, bafj er gerabeju auêgefafjrcu
fei, unb bafj nun bie Sttjone afê unauêge=
ni'tfjteê fd}iffa[jrt=roirtfd)aftlidjeê SBaffer
bearbeitet merben müffe. Sie Slnroofjner
beê ©enferfeeê tröften fid) nun mit ber
Sluêfidjt, bafj bie neuen SänbungSftege 31t

Weunbaijncu für £cidjtattjtetif=, 9iab= uub
Slutofbort bermenbet merben fönnten unb
fo ber ©enferfee 31t einem einjigen Stenn*
bafjnne^ bon SanbungSftegen mürbe. Sie
33enctbung ©enfë, baë fdjon burdj beu
SBöfferbunb biel geroonnen, \,t allgemein.

*
Ser 2t u f 3 n g auf b a ë ÏR ü 1 1 i

mie audj ber tßirtfdtjaftsbetrieb auf bem*
felben, t)at bic lebte geit biel bon fidj
reben gemadjt, fo bafj bie Sftiitlifommif*
fion ber ©emehtnûtùgcu ©efeïïfdjaft fidj
bafür toerjren mufete. 9htn foll aber ber
Sfufjug fo angelegt merben, bafj er bom
©ee auë uttb überljaubt gar nicfjt bcob=

adjtet mirb; aud) foll ber SBirtfdjaftêbe*
trieb nidjt beobadjtet merben. GcS ftebt
alfo jebem freien ©djtroeijer fret, an ber
SBiege fetner greifjeit ein gläfdjdjeu SBal=

lifer ober §ofjentlingcr 311 trinïen ober
fiefj aud) feiner alfoljolfreten grciljctt 51t

erfreuen. Sind) foll ber Slufjitg nur auf
SBunfd) borgc3ctgt merben. ©rletdjtert
atmet ba jebeê ©djfoeijerberj auf unb
freut fiefj erneut an feinem Urncrfce mit
bem unfidjtbaren Slufgug.

*
©nbficfj tjat fiefj nun anclj ber geroefene

eibgen. Saubireftor entfdjeibenb über bic
3( f u ft t f im ?c a t i 0 n a l r a t ê f a a I e

geäufjert unb ïommt 31t beut Sdjlüffe, bafj
bie 33ribatgefbräc(je ber SSolfëbertreter unb
baê £>erumraanbcru berfelben, fomie baë
§crumffet)en um bett augcnbtidltdj reben-
ben Kollegen, ^auptqucllcu biefer afuftifcfj
mifjlidjen SSertjältniffc feien. Sllfo ba
fjaben mir fie mieber, bie §aubtqueflcn,

bie §erren S3offëbcrtrctcr felber ftnb
bie mifjlidjen SSertjättttiffc. fö> mirb pxi--
bat gefprodjen, eê mirb berumgeroanbert
unb tjerumgeftanben, ja, mo ift benn
ba bic 93oÜ3ei, bie Drbnung, baë 9tedjtë=
iicfjctt, recfjtS auêmetcfjen, linfê borfafjrcu,

maë fjaben bie §erren itberfjaubt bort
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Die Äc o s k a ll e r Herreu schmollen

immer noch mit der kleinen Schlveiz
und wollen jetzt durch Ablehnung der
Teilnahme an der Genfer Konferenz
einen Druck auf uns ausüben. Dabei
vergessen sie aber, daß es in der Weltgeschichte

mehr bedeutet, einige Jahrhunderte
des Vertrauens hinter sich zn haben,

als bloß einige Jahre des Mißtrauens.
Sie werden nvch erfahren, wic Wurst es
den meisten Staaten ist, ob die Herreu
Bvlschewiki in Genf vertreten jein iverden
vder nicht.

Daß man in Deutschland ausgerechnet
falsche schweizerische Tellen-
uoten nachmacht, müßte uns eigentlich
mit Stolz erfüllen. Wenigstens sind die
deutschen Marknoten zur Zeit der
Inflation von keinem Menschen nachgemacht
worden. Es ist mit Banknoten genau wie
mit Bildern: Nur das gute wird gefälscht
nnd jede Fälschung ist ein Beweis fiir die
Qualität des Originals. Wir können also
auf diese falschen Banknoten mindestens
so swlz sein, wie auf einen sieghaften
Fußballklub oder einen Zchwingerkönig.

,ui einem Inserat über Verschönerung
des Gesichts vvn Mitmenschen liest man:
Beseitigung vvn Runzeln abstehenden

Ohren ." Dazu brauch ich teinen
Aru. Wenn ich meine abstehenden Ohren
einfach beseitigen will, kann ich mir das
selber besorgen.

-i-

Ein Inserat in einer unserer
fruchtbarsten ^iiscratcnplantagen lautete wie
folgt: Freiheitsliebendes Schweizermäd-
chen sucht Arbeit für Gedichte nnd
Gesänge schreiben oder selbst spenden."
Nach dein Teutsch dieser Anzeige zu
beurteilen, kann es sich in diesem Falle nur
um ganz hervorragende humoristische Prv-

dnklivnen handeln. Wir haben uns darum
beworben.

Was aber sagen unsre sittlich wohlerwogenen

Leser zu folgendem Inserat, das
uns voit Bern zugeschickt wiirde: Welche
charaktervolle, einfache Tochter, réf., gleich
ivelchen Standes, im Alter voit 20 25
Jahren, wäre geneigt, mit achtbarem
Jüngling gesetzten Alters, aus gutsituiert.
kl. Familie in intimen Verkehr
zu treten?" Zo etwas sagt man doch

nicht

Unser berühmter Schweizer Dichter
Ernst Zahn, der erst mit einem'
Kindermärchen Erfolg gehabt hat, das vvn
den Kleinen nicht verstanden wurde,
beschäftigt sich zur Zeit mit einem Theaterstück

für dic Erwachsenen, von dem er des

Bestimmtesten hofft, daß es diesmal vvn
den Großen nicht verstanden wird.

:i- Paul Althcer

Die fraitzösisch-schweizerische
Studienkommission sür die Schiffbarmach

il n g d e r R o h n c hat den Tief- und
>>öchslsland des Genfersees so festgesetzt.
daß die tiefste Senkung des Seespiegels
am Wasserpegel vvn Chillon 70 ein
betragen darf. Dadurch könnten 15
Stationen des Genfersees nicht mehr befahren
werden, auch der Genfer Hafen wäre
trocken gelegt; es ständen nur noch
vereinzelte kilometerlange Landungsstege in
den See hinaus. Die Studienkommissivn
ist dnrch ihr vieles Studierelt auf den
Studiumspunkt gekommen, daß der
Genfersee bis heilte zur Genüge befahren worden

sei, ja, daß er geradezu ausgefahren
sei, und daß nnn die Rhone als unausge-
nütztes schiffahrt-wirtschaftliches Wasser
bearbeitet werden müsse. Die Anwohner
des Genfersees trösten sich nun mit der
Aussicht, daß die neuen Landungsstege zil

Rennbahnen fiir Leichtathletik-, Rad- und
Autosport verwendet werden könnten und
so der Genfersee zu einem einzigen Renn-
bahnnetz von Landungsstegen würde. Die
Beneidung Genfs, das schvn durch den
Völkerbund viel gewvnnen, i^l allgemein.

-i-

Der Aufzug auf das Nütli,
wie auch der Wirtschaftsbetrieb auf
demselben, hat die letzte Zeit viel vvn sich
reden gemacht, so daß die Rütlikvmmis-
sion der Gemeinnützigen Gesellschaft sich

dafür wehreit mnßte. Nun soll aber der
Aufzug so angelegt werden, daß er vom
See aus und überhaupt gar uicht
beobachtet wird; auch soll der Wirtschaftsbetrieb

nicht beobachtet werden. Es steht
also jedem freien Schweizer frei, ait der
Wiege seiner Freiheit ein Fläschchen Walliser

oder Hohenklinger zu trinken oder
sich auch seiner alkoholfreien Freiheit zu
erfreuen. Auch soll der Aufzug nur auf
Wunsch vorgezeigt werden. Erleichtert
atmet da jedes Schweizerherz auf und
freut sich ernent an seinem Urnersee mit
dem unsichtbaren Aufzug.

Endlich hat sich nun auch der gewesene
eidgcn. Baudirektvr entscheidend über die
A k n st i k im N a t i o n a l r a t s s a a l e

geäußert und kommt zu deut Schlüsse, daß
die Privatgespräche der Volksvertreter und
das Herumwanderu derselben, sowie das
Herumstehen nm deu augenblicklich redenden

Kollegen, Hanptanellen dieser akustisch
mißlichen Verhältnisse seien. Also da
haben wir sie wieder, die Hauptcmellen,

die Herreit Volksvertreter selber sind
die mißlichen Verhältnisse. Es wird privat

gesprochen, es wird herumgewandert
nnd herumgestanden, ja, wo ist denn
da die Polizei, die Ordnung, das Rechtsgehen,

rechts ausweichen, links vorfahren,
was haben die Herren überhaupt dort

^. - 5rcr^/-/^//öc7 -^Q^à

/à
Hosenträger

8oekà>ter

dàmeo Lie bitte bei öestellunxell immer suk clen blebelspslter" lZe/uxl

>0


	...

